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12 «Dlajoren;
12 fcauptteute.

3) Offtjiere teö ©enieftabeö:

2 Oberfte;
3 Oberftlieutenatö;
4 «Dlajoren;

16 fubatteme Offtjiere.

4) Offtjiere teö Strtiücrieftabeö:
4 Oberfte;

io Obcrftlieutenantö;
15 «Dlajoren;
einer unbeftimmten Slnjabl fubalterner Of¬

ftjiere.

5) Offtjiere teö Äapaüerieftabeö:

l Oberft;
l Oberftlieutenant;
4 «Diajoren;
6 fubalterne Offtjiere.

SBir übergeben bier tie Slufjäblung teö «ßerfo-

nalö ter atminiftratioen Stäbe, la tiefelben für
unferen 3roed bier roeniger in Betracbt fommen

unt fcbließen porerft unfere Steeu/ unferen Äameraten

taö Urtbeil tarüber anbeimfteüent.

$ie englifeben Wlonftte-lfflotfet.

di ift in leßtercr Seit ton jroei «Diörfcm piel

tie Stete geroefen/ roelcbe tie Äriegöperroaltung
in Englant por Äurjem bat fonftruiren laffen unt
tie am 19. Oftober unt 18. ©ejember 1857 ju
SBootroid) ter «#robe unterroorfen roürten. SBir

geben bier nacb tem „Moniteur de l'Armee" über

tiefe ©efcbül?e pon foloffalen Slbmeffungen einige
«Diittbeilungcn/ roelcbe offtjicflen Stapporten
entnommen ftnt unt laffen tann eine Sontoner W. ©.
Äorrefpontenj folgen/ roelcbe ftcb über tiefe «Diör-

fer auöfpricbt.

©ie größte Bombe/ roelcbe bii jefct oon ter bri-
tifeben Slrtiücrie öerroenbet wuvle, bat 13 engli-
febe 3öü ©urebmeffer unt roiegt 180 $funb. ©ie
neue Bombe bat 36 englifebe 3pU ©urebmeffer/ roiegt
750 «Pfunt unt erbält 5oo spfunt ©prenglatung/
roäbrent tie SBurftatuug 70 «pfunt beträgt. '3c-
ter ter obigen beiten «Diörfer/ roetebe beftimmt
ftnt/ tiefe ungeroöbnlidj großen ©efdjoße ju roer-
fen/ roiegt 52/000 Äitogramm unt bat eine ipöbe
pon 3 «Dieter/ fo taß jum Erreicben ter SJiüntung
eine befontere Sreppe angebraebt ift.

SBenn tie ganje «Diaffe ter «Diörfer auö einem

©tüd gebiltet roäre/ fo roürte eö unmöglidj fein,
ten «Diörfer pou einer ©teile jur antern ju tranö-
portiren. ©ie ftnt teßbatb/ abroeiebent pou üblichen
SJiörferfonftruftioncn/ auö oerfebtebenen ©lüden ju«
fammengefeßt/ tie ftcb aneinantcr aufebfießen unt
in ter Batterie felbft jufammengefügt roerten fön*
nen. SBtrt ein foleber Sbeil befebäbigt/ fo fann
er auf tem fyah luvet) einen neuen entfpredjen*
ten erfeßt roerten.

$iefe Äricgögeräuje befteben alfo aui einer
Slnjabl ringförmiger ©tüde pon ©ebmieteeifen; taö
SJiaterial ift in* feiner ganjen ©tärfc immer auf
tenfelben ©rat ter $robe unterroorfen roorten.
©ie «Diörfer roürten roäbrent teö Ärimfeltjugeö
ju Bladroatl begonnen. Bei ter ©djußprobe am
18. ©ejember bat ein Stobr beim feebften ©ebuß
eine Befcbätigung erlitten. Tit Befcbicßungöfom-
miffton fant, taß ein eiferner Sting pon 9 Soll
£öbc unt 3 3oü ©iefe jerbrodjen roar. ©er Brudj
roar turdj eine mangelbafte ©teüe teö Eifenö
gegangen.

$ie Äommifftonömitglteter/ Offtjiere teö fönig-
lieben Slrtiücricforpö/ erflärten, taß man, unge-
aebtet tiefeö Umftantcö/ aucb Por tem geinte/ taö
geuer roürte baben fortfeßen tonnen, roeil ter
ÜJiörfer biertureb nicbt unbrauebbar geroorten roar;
bei lern einfachen Berfud) abet, roo eö unnüß ge-
roefeu wäre, ftcb ter «Dlöglicbfcit eineö unglürflicben
Ereigniffeö auöjufeßett/ baue man bierin biurei-
d)enten ©runt taö ©ebießen einjttfteüen. ©er
Äonftruftor oerlaugtc aetjt Sage um ein Erfaß-
ftüd ju febmicten.

©iefe ju SBoolrotcb auögefübrtcn Berfucbe ga*
ben feine erbeblidj abrociebenten Stefultate. Tai
SJiarimum ter Sragroette betrug 4500 «Dieter/ tie
größte Siefe teö Eintringenö roar 20 guß/ unt
man erbielt/ roie ftcb ter englifebe Bericbterftatter
auötrüdt/ einen roabrbaften Ärater pon 4o guß
©urebmeffer.

©ie im Eingang erroäbnte Sontoner Äorrcfponbcnj/

roelcbe ftd) febr ungünftig über tie Berfucbe
mit Sort «palmerfton'ö SJionftre.SJiörfer auöfpricbt/
tautet fotgentermaßen: „Sn ter Tbat, liefe unge-
beueren ©efdniße fdjeinen eber jum Beroeife teffen/
roaö man nidjt errciitcn tann, ali ju irgent einem
unteren praftifeben 3roed erfunten ju roerten.
Tie Erftnter terfelbcn muffen in ten geroöbnl«cb-
ften Sbatfacben bejüglid) ter ©renjen ter £att-
barfeit unt SBiterftantöfäbigfeit gänjlicb unerfab-
ren fein, ©ie jieben ten ©d)luß, taß, roenn ein
jroölfjölliger SJiörfer eine beftimmte SBirfung ber-
vorbrtngt/ ein 36jöüiger eine breifadj größere ber-
porbringen muffe. 3fctcö 93ionftre-©cfcbüß roirt
mit ungebeuerer «Prablerei angefüntigt/ mit außer-
ortetulicben Äoften bergeficut unt nacb einer Sleibe
pon mißlungenen Berfucben/ roenn eö nicbt auf
einmal bei tem erften Berfucbe febon jerfpringt/
ju ten übrigen unreifen S*"n geftellt/ tie in u>
rer Äintbeit febon tureb tie ftrengen ©efeße ter
©djroerc unt Stägbeit untertrudt roorten ftnt.
Seter Slnfänger in ter «Dlctaüurgie roeiß/ taß «Die-

taü im gtuffe über eine gcroiffe ©idc teö ju gie-
ßenteu ©egenftanteö binauö/ ftdj ungleicbförmig
abtüblt, in ter «Diitte erpftafliftrt unt taß tie
größere ©ide alötann eber eine Urfadjc ber ©djroä-
dje atö ter ©tärfe roirt*). ©er roabre gortfdjritt

*) ©ie äorrefpontenj rebet biet nut oon ©ußetfenj
SJtangel an $omo0cni(A't bürfte aber aucb bei gtoßen
SWaffen »on ©djmteoeifen «otfontmen. 91. b. 8.
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«2 Majoren;
12 Hauptlcute.

s) Offiziere des Geniestabes:

2 Oberste;
3 OberstlieutenatS;
4 Majoren;

16 subalterne Offiziere.

4) Offiziere dcs Artilleriestabes:
4 Oberste;

io Oberstlieutenants;
16 Majoren;
einer unbestimmten Anzahl subalterner Of¬

fiziere.

6) Offiziere deö KavalleriestabeS:

1 Oberst;
i Oberstlieutenant;
4 Majoren;
6 subalterne Offiziere.

Wir übergehen hier die Aufzählung deö Personals

der administrativen Stäbe, da dieselben sür

unseren Zweck hier weniger in Betracht kommen

und schließen vorerst unsere Ideen, unseren Kameraden

daö Urtheil darüber anheimstellend.

Die englischen Monstre Mörser.

ES ist in letzterer Zeit von zwci Mörsern viel
die Rede gewesen, welche die Kriegövcrwaltung
in England vor Kurzem hat konstruiren lassen und
die am 19. Oktobcr und 18. Dezember 1857 zu

Woolwich der Probe unterworfen wurdcu. Wir
geben hier nach dcm „Uoniteur «le l'^rmee" über

diefe Gefchütze von kolossalen Abmessungen einige

Mittheilungen, welche offiziellen Rapporten
entnommen stnd und lassen dann eine Londoner M. S.
Korrespondenz folgen, welche stch über diese Mörser

ausspricht.

Die größte Bombe, welche bis jetzt von dcr
britischen Artillerie verwendet wurde, hat 13 cngli-
sche Zoll Durchmesser und wiegt 180 Pfund. Die
neue Bombe hat 36 englische Zoll Durchmesser, wiegt
760 Pfund und erhält 6<>0 Pfund Sprengladung,
während die Wurfladung 70 Pfund beträgt. Jeder

der obigen beiden Mörser, welche bestimmt
find, diese ungewöhnlich großen Geschoße zu werfen,

wiegt 62,00« Kilogramm und hat eine Hohe
von 3 Meter, fo daß zum Erreichen der Mündung
eine besondere Treppe angebracht ist.

Wenn die ganze Masse der Mörser auS einem
Stück gebildet wäre, so würde eö unmöglich sein,
den Mörser von einer Stelle zur andern zu trans-
portiren. Sie find deßhalb, abweichend von üblichen
Mörserkonstruktionen, aus verschiedenen Stücken zu.
sammengesetzt, die stch aneinander anschließen und
in der Batterie selbst zusammengefügt werden
können. Wird cin solcher Theil beschädigt, so kann
er auf dem Platz durch einen neuen entsprechenden

ersetzt werden.

Diefe KricgSgcräthe bestehen also auS einer
Anzahl ringförmiger Stücke von Schmiedeeisen; daS
Material ist in seiner ganzen Stärke immer auf
denselben Grad der Probe unterworfen worden.
Die Mörser wurden während des KrimfeldzugeS
zu Blackwall begonnen. Bei der Schußprobe am
18. Dezember hat ein Rohr beim sechsten Schuß
cine Beschädigung erlitten. Die Beschicßungskom-
misston fand, daß ein eiserner Ring von 9 Zoll
Höhe und 3 Zoll Dicke zerbrochen war. Der Bruch
war durch eine mangelhafte Stelle deS EifeuS
gegangen.

Die KommisstonSmitglieder, Ofsiziere dcS könig-
lichen Artillcriekorpö, erklärten, daß man, ungeachtet

dieses UmstandcS, auch vor dem Feinde, daS

Feuer würde haben fortsetzen können, weil der
Mörser hierdurch nicht unbrauchbar geworden war;
bei dcm einfachen Versuch aber, wo eS unnütz
gewesen wäre, sich der Möglichkeit eines unglücklichen
Ereignisses auszusetzen, hatte man hierin
hinreichenden Grund daS Schießen einzustellen. Der
Konstruktor verlangte acht Tage um ein Ersatz-
stück zu schmieden.

Diese zu Woolwich ausgeführten Versuche
gaben keine erheblich abweichenden Resultate. DaS

Maximum dcr Tragweite bcrrug 46«o Meter, die
größte Tiefe deö Eindringens war 20 Fuß, und
man erhielt, wie sich der englische Berichterstatter
ausdrückt, einen wahrhaften Krater von 4« Fuß
Durchmesser.

Die im Eingang erwähnte Londoner Korrespondenz,

welche sich sehr ungünstig über die Versuche
mit Lord Palmerston'S Monstre.Mörser ausspricht,
lautet folgendermaßen: „Jn dcr That, diese

ungeheueren Geschütze scheinen eher zum Beweise dessen,

waö man nicht erreichen kann, alS zu irgend cinem
anderen praktischen Zweck erfunden zu werden.
Die Erstndcr derfclbcn müssen in dcn gewöhnlichsten

Thatsachen bezüglich der Grenzen der
Haltbarkeit und Widerstandsfähigkeit gänzlich unerfay,
ren fein. Sic ziehen dcn Schluß, daß, wenn ein
zwö'lfzölliger Mörfer eine bestimmte Wirkung
hervorbringt, ein 36zölliger eine dreifach größere

hervorbringen müsse. JcdcS Monstre-Gcfchütz wird
mit ungeheuerer Prahlerei angekündigt, mit außer-
ordcnilichen Kosten bcrgcflclit und nach einer Reihe
von mißlungenen Versuchen, wenn cS nicht auf
einmal bei dcm ersten Versuche schon zerspringt,
zu den übrigen unreucn Ideen gestellt, die in
ihrer Kindheit schon durch die strengen Gesetze dcr
Schwere und Trägheit unterdrückt worden sind.

Jeder Anfänger in dcr Metallurgie weiß, daß Metall

im Flusse über eine gewisse Dicke deö zu
gießenden Gegenstandes hinaus, sich ungleichförmig
abkühlt, in der Mitte crystalltsirt und daß die

größere Dicke alSdann eher eine Ursache der Schwäche

alS der Stärke wird*). Dcr wahre Fortschritt

*) Die Korrespondenz redet hier nur von Gußeisenz

Mangel an Homogentiät dürste aber auch bei großen

Massen von Schnuedeisen vorkomme». A. d. V.



- 60 -
if! not in ter SJcrtirtbung ter matbematifdjen
ÄfMnrntffe mit mce&antfdjrr ©cnauigfeit unt in
einer größeren tßerpoflfommnung teö «Dietaücö ju
fntten. Bei #omarfunt rourtc ein rufftfdjcr SJiör-

fer gefnnten/ ten man nicbt ju fprcngen im ©taute
Wut. SJlan lut ibn bii an tie «Dtünbung unt per-
tttmmte tie Satung feft. ©er Erfolg roar, taf ter
ganje ÜRörfcr 50' bodj in tie Suft gefdjleutcrt
wurte/ obnt auch nur einen SUß ju befommen.

Äann man fein «Dtittel ftntert/ unfer Eifen tem
Slufftfdjen äbnlidj ju macben?

(Blattet für Ätiegöroefen.)

^tatiftifebe Angaben übet bie fran$dftfcbe
©encralität.

.Bit entnebmen tem Moniteur de rArmee
folgente ftatifttfebe Slngabcn über tie franjöftfcbe @c*

neralität: Bom Siegierungöantritte Sutwig XVI.
(10. «Dlat 1774) bii 17. Sluguft 1792 wurten 19

©eneralc jur SJiarfcbaüöwürte erboben/ 254 ©e-
ncrallieutcnantö unt 948 Brigabegcncräle (mare-
chaux de camp) ernannt. Slußertem rourtcti/ in
3?frlge ter Steorganifation ter Slrmee im ,sabtt
1791 328 Oberofftjicre/ ati Brigatcgenerate in
ttn Slubcftant perfeßt. ©ic republifanifdje Stegierung

ernannte uon 1792—1799 167 ©ipiftonögene*
rate unt 887 Brigategcnerale, auöfdjlicßlicb pou
78 ©cneralcn/ roelcbe tie Bolförepräfetuanten bei

ten Slrmeen ernannten unt teren Ernennung nicbt
beftätigt roürte. Unter tem Äonfulate bauen 57

Beförbcrungen jum ©ioiftonö- uttt 147 *um Bri*
gatcgetteral ftatt. Unter tem Äaifcrreicbe gab eö

25 SJiarfdjäüC/ 245 ©toiftonö« unb 670 Brigategcnerale.

SBäbrent ter erften Steftauratton ernannte
Sutroig XViil. 207 ©enerallieutenatö/ tarunter
117 mit bloßem Ebrcutitel uttt 367 üJlarfdjäüc,
roooon 127 nur tett ©itet trugen. SBäbrent ter
100 Sage ernannte ter Äaifer t SJiarfdjall/ ten
©rafetuo. ©rouebt), 19 ©eneralticutenantö unt 42

Brigategeuerate. Bei ter Müdtebt Sutroig XVIII.
rourteu tiefe Beförteruugen für nidjtig erflärt.
Er beftätigte übertteö in tbretn Stange 26 ©cue-
ratlteatenantö unt 28 Brigategcnerale, roeldje roäbrent

ter Steftauratton ernannt roorten roären. ©ei*
nerfeitö ernannte ter Äönig ja ©ent 5 ©cnerat-
lieutenantö unt 19 Brigategcnerale. Sutroig XVin.
ernannte oon I8i5-i82i 6 «Dtarfctjäüe, 167 ©c-1
ueraltieutenantö. roooon 105 nur teu Ebrentitel/
unt 480 Brigategcnerale/ roooon 262 pr. Ebrentitel.

Earl X. ernannte 3 «DiarfdjäüC/ 55 ©eneral-
lieutenautö (42 honor.) unt 166 BrigategeneratC/
worunter 142 mit Ebrcntitet. Slußertem erbielten
31 Oberften ter f. ©arte oter teö «Dtitttär.ipaufcö
teö Äönigö taö Briaate-©eneratö-$atetn bei ter
Slnftöfung im S«bre 1830. Bon tiefer Seit ab

rourteu in ter Slrmee feine Ebrcntitel mebr
pertieben. Unter Sutroig «Pbilipp jablte man 11

SÄarfdjÄüe/ ettrfdjlteßMdj ter Bcftätigung ter
Beförderung ter «Dtarfdjaüö p. ©rouebt)/ 124 ©ene*
ralfieutenantö/ roooon 6 roäbrent ter 100 Sage

unt 4 unter ter Steftauratton teu Ebrentitel
erbauen bauen/ unt 370 Brigategcnerale/ roopon
11 bereitö ten Ebrentitel fübren unt 4 bitten ibn
1815 pom Äaifer erbatten. ©ie Stepublif pon 1848
madjte oom 24. gebruar bii 20. ©ejember 32

©ipiftonö- unt 50 Brigategcnerale; 1 ©ioiftonö-
unt 3 Brigatcgenerate ernannte tie prooiforifdje
Stegierung: 13 ©toiftonö- unt 19 Brigategcnerale
tie Egefutig-Äommiffton; 18 ©toiftonö* unt 28

Brigategcnerale tie Slegierung teö ©eneralö da*
paignac. Unter ter $rftbentfdjaft teö Vrinjen
Souiö Stapoleon rourteu 4 «DtarfdjäüC/ 4 t ©fpiftonö-
unt 118 Brigatcgenerate ernannt, ©eit SBieter-
berftetiung teö Äaiferreicbö bii Ente 1856 rour*
ten 8 ©eneralc ju «Otarfcbällea oon granfretdj
erboten unt 69 ©ioiftonö* unt 145 Brigategcnerale

beförbert.

Zdnvei\evif($)c Sltmee
in 10 litjjoBrapfitrtett unt colortrten filtern.

£öbe 15V2" Breite 10".

9tro. 1 Snfanterie. j Stro. 6 ©appeur.
„ 2 Qlrtiüerie. 7 ftabnbridj.

3 ©utee. j ,/ 8 ©ragoner.

„ 4 ©djarffdjügen. i 9 Offtjiere.
„ 5 $ontonnier. „ 10 ©eneralftab.

3u bejieben bureb alle Bucb- unb Jtunftbanblungen
ber ©ebroeij.

&afel bei ©. 38olf, Sitbograpb.

3n ber ®d)\»eia,banfet'fd)en ©ortimentöbud;battb*
lung in 35ttfel ift Porrätbig:

Hntcrfudjutujctt
/ über bie

Drgamfattott ber ^>ecre
Oon -

38 unfton*.
gr. 8. 587 ©eiten. eleg. gel). $reiÖ: gr. 12.

©er befanntc Berfaffer, ber namentlid; ben fd)roeijeri-
feben Offtjieren burd; feine 5$;^atigfeit auf ber Äreujftraße
unb in %bun, foroie bureb feine auögejeid)neten
Borlefungen itt 3üridj näber getreten ift, gibt bier geiftreidje
Unterfudjungen über baö SBefen unb bie gormen bit
Slrmeen, roobei er jum ©djtuß fömmt, baß nur ein roobl-
georbncteö9Jiüijf9Jtetn,bafirt auf aügemeine SBebrpfttdjt,
auf eine aügemeine in'S Bolföleben lief eingretfenbe
militärifcbe 3ugenberjiebung ben Berbältniffen ber 3e$tjelt
entfpredjen fönne, bte eben fo bringenb bte enormen SJit-

Utarlaften, bie auf ben großen ©taaten (Suropa'8 ruben,
befeitigt roiffen rooüen, alö fte ein allgemeines ©erüftet*
fein bebtngen.

TaS Bucb barf baber jebem fd)roeijerifc|>eti Offtjiere,
bem eö um roirftidje Belebrttng ju tbun ift, angelegen!»

lid; «mpfoblen roerben. (§r roirb babureb in baö etgeitt»
Wehe SBefen beö Äriegöbeereö eingefübrt, roobei er eine

retdje©umme taftifdjer $Babrbeiten, militärifeher Sttxvat*

niffe ic. alö Sugabe empfängt, gür Offtjtere beö
©eneralftabeö bürfte biefeö SBerf unentbebrtieb fein.

60
ift noe in Ver Verbindung der mathematischen

KttlnkMe mit mechantfcher Genauigkeit und in
etner größere» Vervollkommnung deö Metalles zu

suchen. Bei Vomarsund wurde ein russischer Mör.
ser gefunden, den man nicht zu sprengen im Stande
war. Man lud ihn bis an die Mündung und
verdammte die Ladung fest. Der Erfolg war, daß dcr

ganze Mörser 50' hoch in die Luft geschleudert

wurde, ohne auch nur einen Riß zu bekommen.

Kann man kein Mittel sinden, unfer Eifen dem

Russischen ähnlich zn machen?

(Blätter für Kriegswesen.

Statistische Angabe» «ber die französische
Generalität.

Wir entnehmen dem Slonitsur às l'Ermes
folgende statistische Angaben über die französische
Generalität: Vom Regierungsantritte Ludwig XVI.
(l0. Mai 1774) bis 17. August 1792 wurden 19

Generale zur MarschallSwü'rde erhoben, 254 Ge-
nerallieutcnanlS und 948 Brigadegeneralc (m«re-
odaux els oamp) ernannt. Außerdem wurden, in
Folge der Reorganisation der Armee im Jahre
1791 328 Oberofsiziere, alS Brigadegenerale in
den Ruhestand versetzt. Die republikanische Regie-
rung ernannte von 1792—1799 167 DivisionSgene-
rale und 887 Brigadegenerale, ausschließlich von
78 Generalen, welche die VolkSrepra'sentantcn bei

den Armeen ernannten und deren Ernennung nicht
bestätigt wurde. Unter dem Konsulate hatten 57

Beförderungen zum Divisions- nnd l N zum Bn-
gadegeneral statt. Unter dem Kaiserreiche gab eö

25 Marschälle, 245 Divistone und 6?<i Brigadegeneralc.

Während der ersten Restauration ernannte
Ludwig XVIll. 207 GenerallieutenatS, darunter
117 mit bloßem Ehrentitel und 367 Marschälle,
wovon t27 nur den Tttel trugen. Während der

100 Tage ernannte der Kaiser l Marschall, den

Grafcn.v. Grouchy, t9 GcnerallicutenantS und 42

Brigadegeneralc. Bet der Rückkehr Ludwig XVlll.
wurdeu diefe Beförderungen für nichtig erklärt.
Er bestätigte überdies in ihrem Range 26 Gene-
ralltcutenanlS und 28 Brigadegencrale, welche während

der Restauration ernannt worden waren. Sei.
»erfeitö ernannte der König zn Gcnt 5 «Icneral-
lieurcnantS und 19 Brigadegeneralc. Ludwig XVlli.
ernannte von I8i5-i82i 6 Marschälle, 167 Ge-Z
nerallientenantS > wovon 105 nur dcn Ehrentitel,
und 480 Brigadegeneralc, wovon 262 pr. Ehrentitel.

Carl X. ernannte 3 Marschälle, 65 Gcneral-
lieutenantö (42 donor.) und 166 Brigadegeneralc,
woruruer 142 mit Ehrentitel. Außerdem erhielten
31 Oberste« der k. Garde oder dcS Milttär-HauscS
deS Königs daS Brisade-GeuerakS-Patenr bei der
An-siösung im Jahre 183«. Von dieser Zeit ab
wurden in der Armee keine Ehrentitel mehr
verliehen. Unter Ludwig Philipp zählte man ii
Marschälle, einschließlich der Bestätigung der Be-
förderung der Marschalls v. Grouchy, ,24 Gene-
raltteUtenantS, wovon 6 während der 100 Tage

und 4 unter der Restauration den Ehrentitel er-
halten hatten, und 370 Brigadegenerale, wovon
11 bereits den Ehrentitel führen und 4 hchtten ihn
1815 vom Kaifer erhalten. Die Republik von 1848
machte vom 24. Februar bis 20. Dezember 32
Divisions- und 50 Brigadegeneralc; 1 DivisionS-
und 3 Brigadegenerale ernannte die provisorische
Regierung: 13 Divisions- und 19 Brigadegenerale
die Exekutix-Kommission; 18 Divisions- nnd 28
Brigadegeneralc die Regierung deö Generals Ca-
vaignac. Unter der Prsidentschaft des Prinzen
LouiS Napoleon wurden 4 Marschälle, 41 DivisionS-
und 118 Brigadegeneralc ernannt. Seit
Wiederherstellung deS Kaiserreichs bis Ende I866 wurden

8 Generale zu Marschällen von Frankreich
erhoben und 69 Divisions- und 145 Brigadegene,
rale befördert.

Schweizerische Armee
in 10 lithographirten und colorirten Bildern,

e 15'/z" Breite 10".

Nro. 1

„ 2

„ 3

„ 4
3

Infanterie.
Artillerie.
Guive.
Scharfschützen.
Pontonnier.

Nro. 6 Sappeur.

„ 7 FZHndrich.

„ 8 Dragoner.
„ 9 Ofsiziere.

„ 10 Generalstab.

Zu beziehen dnrch alle Buch- und Kunsthandlungen
der Schweiz.

Basel bei G. Wolf, Lithograph.

In der Schweighauser schen Sortimentsbuchhand«
lung in Bafel ift vorräthig:

Untersuchungen
/ über die

Organisation der Heere
von -

W Rüstow
gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis: Fr. IL.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Offizieren durch seine Thätigkeit auf der Kreuzstraße
und in Thun, sowie durch seine ausgezeichneten
Vorlesungen in Zürich näher getreten ift, gibt hier geistreiche
Untersuchungen über das Wesen und die Formen d«
Armeen, wobei er zum Schluß kömmt, daß nur ein
wohlgeordnetes Milizsystem, bafirt auf allgemeine Wehrpflicht,
auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende
militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der Jetztzeit
entsprechen könne, die eben so dringend die enormen Mi-
lità'rlasten, die auf den großen Staaten Europa's ruhen,
beseitigt wissen wollen, als ste ein allgemeines Gerüstetsein

bedingen.
Das Buch darf daher jedem schweizerischen Ofsiziere,

dem es um wirkliche Belehrung zn thun ift, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in daS eigent-
l<che Wesen des Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine

reicheSumme taktischer Wahrheiten, militärischer Kenntnisse

:c. als Zugabe empfängt. Für Offiziere des
Generalstabes dürfte dieses Werk unentbehrlich sein.
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